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Vormarſch der Verbündeten auf Nopipazar

Churchills Erſchöpfungskrieg
Von unſerer Berliner Redaktion

Churchtll hat es herausgebracht die Riederlagen ves
Vierverbandes waren nur geſchickte Schachzüge beſtimmt
den Untergang Deutſchlands zu vervollſtändigen Nämlich
im dritten Kriegsjahr wird Deutſchland viel gründlicher be
ſiegt ſein als wenn die Verbündeten ſchon im erſten Jahr
in Berlin eingezogen wären Grund genug daß ſie ſich bis
lang zurückhielten

Der weiland engliſche Seelord iſt kein Prophet doch
immerhin ein geſchickter Anwalt und ſchwerlich gibt es einen
Unfinn aus dem nicht auch irgend ein Sinn herausſchaut
Wer gehofft hat den Gegner mit raſchen Schlägen zu werfen
und ſich in dieſer Hoffnung enttäuſcht ſieht wird ſeine Sache
auf Ausharren ſtellen vielleicht daß der Feind zwar den
ſtärkeren Arm aber den kürzeren Atem hat So geſehen
ſzraucht ſelbſt der etwas überraſchende Satz Deutſchlands
ſpäte Niederlage werde ſchwerer ſein als ſeine frühe geweſen
wäre nicht reſtlos töricht zu ſein Wir ſind ganz ähnlicher
Anſicht hinſichtlich Frankreichs und zweifellos iſt die Lage
des Beſiegten um ſo hoffnungsloſer je mehr der urſprüng
liche Erfolg ſeines Widerſtandes ihm Zeit ließ die letzten
Kraftreſerven aufzubieten Das Beiſpiel ſolcher Erſchöpfung
e anerkennenswerten Leiſtungen iſt heute Serbien Auf
dieſes Land das tatſächlich ſeit drei Jahren Krieg führt
würden die Churchillſchen Aeußerungen paſſen Nicht in der
Art des Schlußfolgerns ſondern in den Vorausſetzungen
ſteckt ſein Jrrtum Iſt Deutſchland von Erſchöpfung bedroht
Unterliegt die waffenfähige Bevölkerung Deutſchlands einer
raſchen und ungeheuren Vernichtung Daß die Verluſte
a bei allen Kriegsbeteiligten die äußerſten Voraus
ſchätzungen um ein Vielfaches überſteigen iſt bekannt Nur
Deutſchland aber veröffentlicht vollſtändige Liſten in den
engliſchen Veröffentlichungen fehlen die Namen der Far
bigen Man könnte fragen ob es bei ſolcher Aufrichtigkeit
der Verluſtliſten nicht ohne Schaden möglich wäre auch die
Zahlen zu nennen Wenn es nicht geſchieht ſo unterbleibt
es jedenfalls nur aus Rückſicht auf die Menge derer denen
die Ziffern ſtumm bleiben nicht auf die Feinde denen es
frei ſteht täglich die Liſten des Reichsanzeigers zu addieren

Nach unbefangener Schätzung zählt die Feindesgruppe
faſt doppelt ſo viel Tote wie der neue Vierbund
genauer läßt ſich die Zahl der Gefangenen beſtimmen Der
Abſtand zuungunſten unſerer Gegner beziffert ſich auf min
deſtens 125 Millionen Jm übrigen dürfen wir nas auf
Feſtſtellungen aus Feindesland ſtüßen Erfuhren wir doch
aus ruſſiſcher Feder daß von den verwundeten Ruſſen nur
18 v H wieder kriegstauglich werden gegen 60 v H in
Deutſchland Der Geſamtabgang der gegneriſchen Heere
überſteigt den unſeren um 628 Millionen

Auch ungeheure Verluſte ſcheinen ertragbar wenn die
Völker ſich entſchließen die Geſammtzahl ihrer Waffenfähigen
einzuſetzen Wie ſteht es ſo geſehen um den Kräftevorrat
Deutſchlands und ſeiner Feinde Jn Frankreich lebten zur
zeit des Kriegsausbruches 528 Millionen ſtaatsangehörige
Männer im Alter von 20 bis zu 40 Jahren Rechnet man
99 v alſo nahezu 5 Millionen als irgendwie kriegstaug
lich ſo verfügt nach Abzug aller Verluſte Frankreich zurzeit
noch über höchſtens 2,7 Millionen Wehrfähige dieſer Alters
ſchicht Jn Deutſchland ſind es bei ungünſtigſter Berechnung
etwas mehr als 7 Millionen das heißt weit über das Zwei
einhalbfache Selbſt England hat trotz aller Mängel des
Rekrutierungsſyſtems verhältnismäßig ſchon ebenſoviel
Menſchen eingeſetzt wie Deutſchland Und Rußland Sein
Vorrat an Männern würde freilich noch lange reichen
machten nicht andere Schwierigkeiten Offizierserſatz Muni
tion die volle militäriſche Ausnutzung dieſer Maſſen un
möglich

An Kriegskoſten geben die Gegner faſt doppelt ſo
viel aus wie Deutſchland und ſeine Verbündeten und ihre
finanzielle Lage wird dadurch nicht erleichtert daß der größte
Teil der Laſt auf England drükt

Gerade das britiſche Jmperium das bis jetzt ſchon mehr
als 40 Milliarden für Kriegszwecke ausgegeben oder ver
ausgabt hat hätte Grund die Gefahr der Erſchöpfung
mehr in der Nähe zu ſuchen Denn auch die wirtſchaftliche
Aushungerung Deutſchlands die im erſten Kriegsjahr miß
lang muß im weiteren Verlauf erſt recht mißlingen Es iſt
Spiegelfechterei von Vorräten zu reden die allmählich
aufgebraucht werden müßten Die Grundlage deutſcher Er
nährung iſt der Ertrag der Ernte der ſich als ausreichend
erwies und auf Grund der Kriegserfahrungen künftig noch
zweckmäßiger genutzt wird als beim erſtenmal

Wir ſind nicht ſo unhbeſonnen zu behaupten unſere
Feinde ſeien ſchon jetzt erſchöpft Sollte aber das tragiſche
Geſchick Europas es auf Erſchöpfung ankommen laſſen ſo
wird die Reihe an ihnen ſein

Nochmals Churchills Rede
Inkwerpen und die DardanellenExpedikion Roch keine Zeit

für Friedensreden
London 17 November Die Erklärungen Churchills im

Unterhaus am 15 November lauteten

m r

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 18 Nov

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Engländer verſuchten geſtern früh einen Handſtreich

gegen unſere Stellung an der Straße Bethune Armen
tisres ſie wurden abgewieſen

Jn den Argonnen wurde die Abſicht einer franzöſiſchen
Sprengung erkannt und der bedrohte Graben rechtzeitig ge
räumt

Oeſtlicher Kriegsſchauplagt
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

PValkan Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Armeen haben in der Verfolgung die

allgemeine Linie Javor nördlich Ras ka Kurſuml
je Radan Oruglica erreicht Unſere Truppen fanden
Kurſumlje von ven Serben verlaſſen und ausgeplündert
vor Es wurden mehrere hundert Gefangene und einige Ge
ſchütze eingebracht

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche Bericht von geſtern
WTB Großes Hauptquartier 17 November
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Verfolgung im Gebirge machte weitere gute Fort
ſchritte die Serben vermochten ihr nirgends nennens
werten Aufenthalt zu bereiten Ueber 2000 Gefangene
ein Maſchinengewehr und zwei Geſchütze blieben in unſerer
Hand

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von Artillerie und Minenkämpfen an ein

zelnen Stellen der Front iſt nichts von Bedeutung zu be
richten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiche Zerſtörer beſchoſſen geſtern an der Nordſpitze

von Kurland Petragge und die Gegend ſüdweſtlich davon
Sonſt iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung
w

WTB Wien 17 November
Die Politiſche Korreſpondenz meldet Durch das Vor

dringen der Verbündeten in Serbien iſt eine große An
zahl unſerer Staats angehörigen in Freiheit geſetzt worden Für ſie wurde durch eigene Abge
ſandte Sorge getragen Dagegen trafen über die von der
ſerbiſchen Armee bei ihrem Nückzuge gemachten und mitge
ſchleppten Gefangenen betrübende Nachrichten ein die falls
deren Wahrheit in einwandfreier Weiſe feſtgeſtellt werden
ſollte die k und k Regierung zwingen würden unerbittlich
mit den ſtrengſten Repreſſalien vorzugehen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 17 November
Amtlich wird verlautbart 17 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern fanden im Görziſchen keine größeren Jnfanterie

lämpfe ſtatt Auch die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie
war im Vergleich zu den früheren Tagen bedeutend geringer
Die Lage iſt an der ganzen Südweſtfront unverändert Vor
geſtern belegte eines unſerer Flugzeuggeſchwader Brescia
mit Bomben Die Flieger konnten ſtarke Brände beobachten
Alle Flugzeuge ſind glatt gelondet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der Sandſchak Grenze kämpfenden k u k Truppen

warfen die leiten montenegrintſchen Nachhuten über den
Lim zurück Die Verfolgung der Serben wird überall fort
geſetzt Die gegen Sjenica vordringende öſterreichiſch
ungariſche Kolonne warf den Feind aus ſeinen zäh ver
teidig en Gebirgsſtellungen nördlich von Javor Die deut
ſchen Truppen des Generals v Koeveß ſtanden geſtern abend
einen halben Tagesmarſch von Raska entfernt Jn Kur
ſumlje iſt es zu Ortskämpfen gekommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

z e eine Art Rede gehört deren wir nach viele

Der Plan zur Expedition nach Antwerpen ſtammte u r
ſprünglich von Kitchener und der franzöſiſchen Regie
rung Jch ſpielte bei Kitcheners Plane Antwerpen zu ent
ſetzen nur eine Nebenrolle Am 2 Oktober fand ein
Miniſterrat ſtatt worauf ich mich nach Antwerpen begab Jch
telegraphierte den Vorſchlag daß Belgien den Widerſtand fort
ſetzen ſollte der engliſchen und franzöſiſchen Regierung die in
drei Tagen endgültig telegraphieren ſollten ob und wie viele
Erſatztruppen ſie ſchicken würden Beide Regierungen nahmen
den Vorſchlag an Es wurde beſchloſſen Erſatztruppen zu ſen
den Es iſt natürlich richtig daß die Operationen zu ſpät be
gonnen haben aber es iſt nicht meine Schuld Ich lenkte
am 6 September die Aufmerkſamkeit der Miniſter auf die
gefährliche Lage Antwerpens Aber es geſchah nichtsbis
zum 2 Oktober Die

Expedition an den Dardanellen
war methodiſch und fachmänniſch gründlich erörtert Sie war keine
improviſierte Unternehmung von Dilettanten Die Admiralität
begann im Dezember mit der Erwägung eines kombinierten
militäriſchen und maritimen Ueberraſchungsangriffes Kitchener
ſagte er könne keine Truppen abgeben Der anfängliche Plan
ſah keinen Angriff auf die Gallipoli Halbinſel vor Der Plan
wurde vom franzöſiſchen Miniſter Augagneur
geprüft und gebilligt Der erſte Erfolg der Beſchie
ßung der Außenforts übte eine elektriſche Wirkung auf dem
Balkan aus und

hatte eine ſofortige Rückwirkung auf Jtalien
Churchill fuhr fort Anfang März begann der Fortſchritt der
Operationen ſich zu verlangſamen Die beweglichen Batterien
des Feindes begannen ſehr unbequem zu werden Darauf
wurde beſchloſſen einen kombinierten maritimen und militäri
ſchen Angriff zu machen Jch bedauerte die Entſcheidung und
wollte den Flottenangriff fortgeſetzt haben fand aber nicht die
Zuſtimmung Lord Fiſhers Jch erhielt von Lord Fiſher weder
eine klare Leitung vor den Operationen noch eine feſte Unter
ſtützung nachher Wenn er die Operationen nicht billigte hätte
er bas im Kriegsrate ausſprechen müſſen und hätte damals zu
rücktreten können Jch übernehme die volle Verantwortung für
die Flottenoperationen aber für die militäriſche Unternehmung
und ihre Ausführung übernehme ich die Verantwortung nur
ſoweit ich Kabinettsminiſter war Machten es die Flottenope
rationen notwendig daß man militäriſche Operationen folgen
ließ und dabei beharrte Wir hätten unzweifelhaft t dem
Floktenangriff vom 18 März die Operationen abbrechen können

Die militäriſchen Operationen begannen erſt am 25 April
Wenn wir in dieſem Zeitraum gewußt hätten was wir heute
über den Verlauf der militäriſchen Operationen wiſſen ſo würde
niemand gezögert haben den Preſtigeverluſt in Kauf
zu nehmen den der Abbruch des Angriffs auf die Darda
nellen verurſacht hätte Der Beſchluß militäriſche Operationen
folgen zu laſſen war ſelbſtändig und unabhängig von dem Ve
ſchluß über den Flottenangriff Jch unterſtützte dieſen zweiten
Beſchluß aber das Weſen des Angriffs auf der Gallipoli Halb
inſel mußte Schnelligkeit und Energie ſein Es hätte eine große
Gefahr bedeutet langſam vorzugehen und lange Pauſen
zwiſchen den Angriffen zu machen Anderſeits ſtand unſere Ar
mee auf Gallipoli den ganzen Sommer

nur wenige Meilen von dem endgültigen Siege entffernt
Ein Angriff wie bei Neuve Chapelle Loos und Souchez

hätte das Schickſal der engliſchen Armee beſiegelt Jch riet
das ganze Jahr der Regierung keine Operationen
im Weſten zu unternehmen ſondern Konſtantinopel zu
erobern Jetzt iſt die Lage völlig verändert Chur
chill fuhr fort er laſſe dem Generalſtaatsanwalt F E Smith
alle ſeine Dokumente zurück damit er ſeine Intereſſen im Unter
hauſe verteidige

Carſon polemiſierte gegen die neulich von Grey ab
gegebene Erklärung über die Politik gegenüber Serbien und
ſagte Greys Erklärung war ungenau und irreführend Die Re
gierung hätte katſächlich beſch oſſen Serbien keine Hilfe zu ſen
den Deshab verließ ich das Kabinelt Erſt drei Wochen ſpäter
beſchloß die Regierung Hilſe zu ſenden nachdem ſie durch die
Beſuche Joffres und Millerands umgeſtimmt worden war Pre
mierminiſter Asquith widerſpricht Carſon

Trevelyan ſagte Es wird jetzt beſtätigt daß der Krieg
ein Erſchöpfungskrieg ſein wird Wer einen ſolchen Krieg unter
ſechsjähriger Dauer ſchätzt iſt ſehr ſanguiniſch Wie wird es
eine ſolche Zeit hindurch uns und der übrigen Welt gehen Ein
Erſchöpfungskrieg bedeutet für uns ebenſo wie für Deutſchland
den völligen unwiderbringlichen Ruin Jch bin ſcharf getadelt
worden

weil ich das Wort Frieden ausſprach
aber ich ſprach nie von einem Frieden um jeden Preis Jch
ſagte wir haben gewiß Forderungen ohne die der Krieg nicht
enden kann aber es iſt nichts Entehrendes und Demütigendes
die gewünſchten Ziele durch Unterhandlungen zu erreichen
Wenn die Deutſchen ohne Kampf aus Belgien herausgebracht
werden könnten ſollte es auf dieſe Weiſe geſchehen Ich hoffe
daß die Regierung bereit iſt die nationalen Ziele durch Ver
handlungen zu ereichen wenn ſich die Gelegerheit bietet Die
Regierung ſollte falls ſie gemachte Friedensvor
ſchläge ablehnt der Nation ihren Inhalt bekanntgeben

Bonar Law erwiderte wir haben heute erſten Male
en werven che



der Krieg endet Keine Rede konnte einen geringeren c
tiſchen Wert haben Der Vorredner nimmt an daß die Regie
rung nicht bereit ſei die Ziele für die wir kämpfen ohne Kampf
zu erreichen wenn wir das auf dieſem Wege können Kann ſich
jemand das einbilden Der Porredner ſelbſt hat die Bedin
ungen ausgeſprochen die die Zweckloſigkeit der Reden zeigen
r verlangte daß Deutſchland Belgien räumt ElſaßLothringen

abtritt und dem zuſtimmt daß die Welt nach dem Nationalitäts
prinzip regiert werde Glaubt jemand daß Deutſchland Elſaß
herausgeben und Polen ſeiner Nationalität wiedergeben wird
ohne beſiegt zu ſein Jeder emfindet ebenſo wie der Vorredner
was die Schrecken des Krieges ſind Jeder von uns würde be
ierig die früheſte Gelegenheit ergreifen den Krieg zu beenden
ofern es mit Ehren und ohne die Sicherheit unſeres Landes zu

er geſchehen könnte Die Zeit wird kommen wo dieſe
rt Redner ausführlicher beantwortet werden müſſen

Die Zeit iſt noch nicht gekommen
Das Parlament und die Nation ſind entſchloſſen wie in den

erſten Kriegstagen in unſeren Anſtrengungen nicht nachzulaſſen
bis die Ziele für die wir das Schwert zogen als der Krieg uns
aufgezwungen wurde befriedigend erreicht ſind

Am Ende der Debatte wies Boot liberal darauf hin daß
die Liberalen des Wahlkreiſes den Travelyan vertritt beſchloſſen
hätten bei den nächſten Wahlen einen anderen Abgeordneten
zu wählen

Näher an Novipazar
WTB Berlin 18 Novbr Die Verfolgung der Serben

ſchreitet unter heſtigſten Kämpfen fort Während die Flügel
armeen im Lim Gebiet und weſtlich von Leskovac Fortſchritte
machen öſterreichiſch ungariſche Truppen die Montenegriner
ſüdlich des Lim verfolgen und die Bulgaren in die Linie
Breſtovac Lebane eingerückt ſind entreißt das aus den
Armeen Koeveß und Gallwitz beſtehende Zentrum dem Feind
eine Höhe nach der anderen Oeſterreichiſch ungariſche
Truppen ſtehen bereits nördlich von Javor Jm Jbar Tale
ſind deutſche Kräfte bis Uſce vorgedrungen und bei Babica
iſt die Straße Kurſumlje Raska von öſterreichiſchungariſchen
Truppen bereits überſchritten Oeſtlich davon ſteigt die
Armee Gallwitz die Höhen bei Barlatovac nördlich Kur
ſumlje hinan Von allen Seiten nähern ſich die Verbündeten

dem Raume von Novibazar BDie Bulgaren ſollen in Vranske Banja 13 ehemalige
ſerbiſche Miniſter gefangen genommen haben die ſich dort
hin geflüchtet hatten

Die unter Leitung von deutſchen ne in An
griff genommenen Arbeiten zur Herſtellung der Bahnlinie
Niſch Pirot ſollen wie aus Peſt gemeldet wird Ende dieſer
Woche beendet ſein
C B Budapeſt 18 Nov Wie aus ſerbiſchen Kreiſen
nach Bukareſt berichtet wird trifft die ſerbiſche Regierung
Anſtalten ihren Sitz nach Montenegro zu verlegen Be
deutende Mengen Lebensmittel wurden zur Verpflegung des
ſerbiſchen Heeres für den Fall daß es ſich nach Montenegro
zurückziehen muß dorthin geſchafft Weiter wird gemeldet
Die ſerbiſche Regierung weicht einer Entſcheidung ſo lange
aus bis General Sarrail die Offenſive gegen Bulgarien
aufnehmen kann

Auch Monaſtir geht den Serben
verloren

TB Mailand 17 Nov Ueber Baſel Der Spezial
berichterſtatter des Corriere della Sera drahtet ſeinem
Blatte aus Floringa das Schickſal von Monaſtir ſei nunmehr
beſtegelt Nach 16tägigen wütenden bulgariſchen Angriffen
denen die Serben heldenmütig ſtandgehalten hätten die Vul
garen die Pabunaftellung eingekreiſt Vor 50 000 Bulgaren
die im Tale und auf den ſüdlichen Abhängen des Vabunga
berges verteilt ſeien hätten ſich die beiden verteidigenden
ſerbiſchen Regimenter zurückziehen müſſen da ſie in Gefahr
ſeien durch ein anderes von Tetowo kommendes bulgariſches
Armeekorps von ihrer Rückzugslinie abgeſchnitten zu werden
Monaſtir lebe in angſtvoller Erwartung Hunderte von Ein
wohnern Monaſtirs flüchten gegen die griechiſche Grenze zu
ſammen mit Tauſenden von Bauern und Hirten

t

T V Sofia 17 Nov Der Verfall der ſerbiſchen Armee
iſt in der Zunahme begriffen und vollzieht ſich mit 4rober
Schnelligkeit obwohl die Serben den ausſichtsloſen Kampf

nicht aufgeben Die Angreifer forcieren die Verfolgung der
ſerbiſchen Armee um dieſe unter dem ſtarken Druck zu einer
entſcheidenden Schlacht oder zur Flucht nach Albanien oder
nach Montenegro zu zwingen Die bulgariſche Armee ſteht
in engſter Kampffühlung mit der Armee Mackenſen um ver
eint die Durchbruchsverſuche der Serben über Katſchanik nach
Kalkandele und Uesküb zu verhindern Die bei Koſſowoſelje
kämpfende ſerbiſche Armee iſt beſtrebt Stellungen bei Ka
tſchanik zu beſetzen und ſich hierdurch einen Weg nach Uesküb
zu eröffnen Die bulgariſche Armeeleitung hatte damit ge
rechnet daß die Serben bei Prizrend und Priſtina ſtarke
Kräfte konzentrieren würden Gegen dieſen Plan wurden
bereits ſtrategiſche Gegenmaßnahmen getroffen ſo daß nun
mehr auch der Rückzugz der ſerbiſchen Armee nach Albanien
und Montenegro derart von Katſchanik und Tetowo ge
fährdet iſt daß wenn es dem ſerbiſchen Armeekommandanten
Bojowitſch nicht gelingt die Bulgaren zurückzudrängen oder
wenn die Bulgaren weſtlich von Koſſowopolje vordringen
ſollten die ſerbiſchen Truppen die von Prokupolje und
Plotze auf die Richtung von Priſtina halten gefangen ge
nommen werden
Die franzöſiſch engliſchen Truppen ſind bisher noch nicht

einmal am Babunafluß ſüdlich von Velez angelangt und be
finden ſich noch am Zrnabach 20 Kilometer vom Babuna
abſchnitt entfernt Der Unternehmung der Ententetruppen
kommt daher gar keine Bedeutung zu

T S
Englands Druck auf Griechenland

c B Genf 18 Nov Einer Pariſer Meldung zufoHat England die Abfahrt der in engliſchen t bein
90 griechiſchen Dampfer verboten bis eine befriedigende Ant
wort der griechiſchen Regierung auf die äußerſt energiſchen
Schritte des Vierverbandes eingetroffen iſt Dieſe Schritte
zielen darauf ab für das in Saloniki gelandete Expeditions
korps volle Aktionsfreiheit zu ſichern ſowie die Entwaffnung
ſerbiſcher oder verbündeter Truppen bei einem Rückzug auf
griechiſches Gebiet zu verhindern

Bulgariſchgriechiſches Bündnis
e B Genf 18 Nov Franzöſiſche Blätter veröffentlichen

elle ſtammende Athener Mel
ſen mit

eine aus angeblich ſicherer Qu
dung wonach man in den dortigen maßgebenden
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dem Abſchluß eines bulgariſchegriechiſchen Bündnisvertrages

rechnet
e B Athen 18 Nov Das offizielle Organ der Gunaris

partei Nea Himera beſchäftigt a mit der Frage der griechiſchen Abrüſtung und ſtellt t ß König Konſtantin nicht
anders entſcheiden könne als daß er das riechiſche Heer ſo

bis der öſterreichiſchungariſche undbulgarif e Jedges zum Abſchluß gekommen 5 Es hat nie
ein Zweifel darüber beſtanden daß die griechiſche Armee nur
mit der bulgariſchen zuſammen demobiliſiert werde

lange

Beſchlagnahme von Kriegsmaterial in Rumänien
T J Lugano 18 Nov Der rumäniſche Kriegsminiſter

wurde durch einen königlichen Erlaß ermächtigt alle für die
Heeresausrüſtung erforderlichen rohen und verarbeiteten
Metalle Rohſtoffe Gewebe Leder und Maſchinen die zur
Herſtellung des Heeresbedarfs erforderlichen Medizinalien
Hele ferner Waſſerfahrzeuge jeder Art einzuziehen

a ä
Der kranke Mann am Ganges

Das Geheimnis der Kitchener Reiſe
er Das Geheimnis der Kitchener Reiſe dürfte jetzt als

dahin entſchleiert gelten daß der edle Lord vorläufig in
Aegypten Station macht ſich aber dort auf die Lauer legt
um ſofort die zehntägige Fahrt nach Jndien anzutreten wenn

ſich das Befinden des kranken Mannes am Ganges ver
ſchlimmert Welch fürchterliche Nachrichten müſſen in
Downing Street eingetroffen ſein wenn Asquith ſich da
herbeiläßt dem Unterhauſe zu verraten es ſei eine ern
liche Tatſache aus Jndien zur Kenntnis der Regierung gekommen Mehr ſagte der Premier nicht Aber unterdeſſen

iſt eine ganze Reihe ernſtlicher Tatſachen auf Umwegen be
kannt geworden Die Abſetzung des Nizam von Haiderabat
des Englandfreunds durch das eigene indiſche Volk außer
ordentliche Maßnahmen zur Verſtärkung der Landesvertei
digung in Kalkutta eine königliche Verfügung welche die
Machtbefugnis zur Verteidigung Jndiens ausdehnt Er
mächtigung der indiſchen Regierung alle Fabriken Berg
werke und Werkſtätten für Kriegszwecke mit Beſchlag zu be
legen Einforderung der Schiffe die von irgendwelchem
Hafen Britiſch Jndiens ausgehen zu Regierungszwecken
Auch Japan meldet ſich wieder dienſteifrig Jm März
vorigen Jahres als England durch die Meuterei in Singa
pore überraſcht wurde beeilten ſich die gelben Männer aus
Nippon dem bedrängten britiſchen Freund zu Hilfe zu
kommen und die gefährlichen Kaſernen der meuternden
Regimenter zu beſetzen und nebenher das Land mit Bildern
des Mikado des Befreiers Jndiens zu überſchwemmen
Albion wo iſt dein Stolz und deine Schlauheit John Bull
wo iſt deine Macht Die indiſche Lage erregt bei uns Jn
tereſſe ſo drahten jetzt die Japaner aus Tokio nach Lon
don und wir werden unſerer militäriſchen Pflicht eingedenk
ſein getreu dem engliſch japaniſchen Bündnisvertrage Das
klingt ſchön und freundlich heißt aber wir werden die Ge
legenheit uns in Jndien einzuniſten nicht vorübergehen
laſſen Nun verſteht man warum England auch vor ſeinen
beſten Freunden verbergen möchte daß es in Jndien ganz
ſcheußlich ſchlecht ausſieht und daß die gewaltige Saat des
Dſchihad des heiligen Krieges wirklich aufgeht Lord Har
dinge der Vizekönig Jndiens der vielleicht durch Diktator
Kitchener abgelöſt werden wird hat auf einen Londoner
Wink hin die Preſſe und Telegrammzenſur über das ganze
Kaiſerreich verhängt Zu ſpät und immer nutzlos Durch
die geheimen Kabel und Röhren die der indiſchen Aufſtands
bewegung zur Verfügung ſtehen dringt die Wahrheit doch
ans Licht Vor uns liegt die Ueberſetzung eines über Kon
tantinopel eingetroffenen Aufrufs den ein gegen die eng

liſche Herrſchaft gerichteter Geheimbund in den Städten Jn
diens verbreitet und zum Teil offen an den Häuſerwänden
anſchlägt Er beleuchtet deutlich die kühne Arbeit die der
entflammte Mohammedanismus in yndien geleiſtet
hat Jn dem Dokument heißt es Jnder Eure Pflicht
befiehlt Euch Euern ganzen Einfluß in jeder Weiſe zu be
nutzen um die Engländer zu zwingen die türkiſche Herr
ſchaft über Aegypten als rechtmäßig anzuerkennen Wenn
die Engländer auf Euch nicht hören ſo greift zu den
Waffen werft ſie ſchleunigſt aus dem Lande und nehmt
die Regierung Jndiens in Eure Hände

Durch Singapore das Tor des Oſtens das die geſamte
mohammedaniſche Bevölkerung Oſtaſiens und des Sunda
Archipels auf ihren Pilgerfahrten nach dem heiligen Mekka
paſſiert durch die Hodſchies die Mekkapilger iſt der Ruf
des Großherrn von Konſtantinopel nach Jndien gedrungen
Millionen von Flugſchriften die in der glühenden und
blühenden Sprache des Koran den heiligen Krieg prebigen
ſind über das Land ausgeſtreut Die fortgeſetzte Zerſetzung
des 3000 Jahre alten Kaſtenweſens hat in der letzten Zeit
ſo ſtarke Fortſchritte gemacht daß z B in den Städten wie
Benares und Madras vor kurzem Hindus mohammedaniſche
Vertreter gewählt haben und Mohammedaner ihrerſeits
wieder für die Wahl der Hinduvertreter ſind Ueberall
weiſt die Geheime Geſellſchaft der 14 Millionen Brah
manen die Spuren ihrer gewaltigen Umſturztätigkeit auf
Eine Zeitung Kalkuttas die eine führende Rolle in der Ein
geborenen Preſſe ſpielt ſchreibt folgendes Wenn die ganze
indiſche Nation inſpiriert wird das engliſche Joch abzu
werfen dann mag es in Gottes Namen geſchehen Weſſen
Anſprüche ſind gerechter die unſrigen oder diejenigen der
Engländer Wir Jnder ſind bereit ſelbſt in einem See von
Blut zu ſchwimmen wenn wir nur unſer Ziel erreichen Die
Herrſchaft der Engländer über Jndien iſt tatſäch
lich nichts mehr als ein Phantom Genügt das Einer
der beſten engliſchen Jndienkenner Profeſſor Seely von der
Londoner Univerſität hat bei Kriegsausbruch erklärt

Wenn in Jndien eine nationale Bewegung erſteht muß
die britiſche Macht unterliegen Der Augenblick da eine
ſolche nationale Bewegung in Jndien wirklich ausbricht
ſcheint nahe Und ſelbſt Kitchener der Meiſter blutiger
Unterdrückung wird das rollende Verhängnis für England
nicht aufhalten können

England ſperrt den Zugang nach Jndien
c B Zürich 18 Nov Von durchaus zuverläſſiger Quelle

erhalten wir die Nachricht daß England ſeit kurzem keine
kontinentalen Europäer mehr nach Jndien hineinläßt Zwei
Schweizer die ſeit 10 Jahren in Jndien änſäſſig ſind von
denen einer dort eine große Handelsniederlaſſung beſitzt
mußten in London wieder umkehren Auf unſere Er
kundigungen in hieſigen Handelskreiſen 7 wurde uns dieſe
Nachricht auch von einem Hauſe beſtätigt das in Jndien
bedeutende Handelsintereſſen beſitzt

e

Fitchener geht nach Aegypten
Haag 13 Nov Die angebliche Sendung Kitcheners nag

Jndien wird als vollſtändig ausg en bezeichnet
Kitchener übernehme die Verteidigung Aegyptens

Kitchener an den Dardanellen
e B Kopenhagen 17 Nov Nach Londoner r

wird ſich Lord Kitchener der ſich gegenwärtig auf Lemnos
im Hauptquartier der Orientarmeen aufhält noch im Laufe
der Woche zu einer kurzen Jnſpektionsreiſe an die Darda
nellen begeben Ueber Kitcheners ſpätere Pläne wird nichts
Näheres bekannt Wie Schweizer Blätter aus London
melden ſoll einer Ankündigung des Kriegsminiſteriums zu
folge eine große Anzahl engliſcher Generale in den nächſten
Tagen zur Dispoſition geſtellt werden

Ein engliſches Flugzeng von Beduinen herunter
geſchoſſen

W TB Konſtantinopel 18 Rov Ein Telegramm aus
Bagdad meldet daß Beduinen ein engliſches Flugzeug her
untergeſchoſſen und die Jnſaſſen gefangen genommen haben
Das Flugzeug konnte ausgebeſſert wieder in Dienſt genom
men werden

Letzteres möchten wir ſtark bezweifeln denn die Bedu
inen werden doch ſicher den Apparat zerſtört haben Red

Baſel 18 Nov Schweizer Blätter melden aus Mailand
Wie die Tribuna verſichert ſoll es den Türken gelungen
ſein trotz der Blockade der Alliierten die Rorkindung mit den
Großſenuſſen wiederherzuſtellen L

Das engliſche Hoſpitalſchiff Anglia
und zwei Handelsſchiffe geſunken

W B London 18 Nov Das Reuterſche Bureau meldet
amtlich Das Hoſpitalſchiff Anglia lief heute im Britiſchen
Kanal auf eine Mine und fank Es hatte 386 Mann an
Vord Ungefähr 300 wurden durch ein Patrouillenboot ge
rettet Ein anderes Schiff das helfen wollte ſtieß ebenfalls
auf eine Mine und ſank auch

Ein ſpäteres Telegramm beſagt Als die Anglia auf
eine Mine lief ſetzte das Kohlenſchiff Luſitanig das ſich
in der Nähe befand ſofort zwei Boote aus Während die
Leute nach der Anglia ruderten ſahen ſie wie ihr eigenes
Schiff in die Luft flog Sie waren jedoch imſtande den Reſt
der Beſatzung zu retten Torpedoboote retteten zahlreiche
Ueberlebende der Anglia Die Luſitania hatte 1834
Bruttotonnen

Der britiſche Dampfer Treneglos 3886 Bruttotonnen
iſt verſenkt worden

Torpediert
WTB Berlin 18 Nov Jn Saloniki ſoll verſchiedenen

Morgenblättern zufolge im engliſchen Marineſtab große Un
ruhe infolge des Ausbleibens einiger engliſcher Transport
ſchiffe herrſchen

Amerikaniſche Entrüſtungs
mache

Theodor Rooſevelt
T V Paris 16 Nov Der Expräſident Rooſevelt heet

ſich in einer Unterredung mit dem r Korreſpon
denten des Petit Journal über die Haltung der Ver
einigten Staaten während des jetzigen Weltkrieges ausge
ſprochen Bemerkenswert ſind abgeſehen von ſeinen be
kannten Ausfällen gegen Deutſchland die nur wenig ver
ſteckten Angriffe gegen den Präſidenten Wilſon die deutlich
erkennen laſſen daß Rooſevelt erneut bei den Frühjahrs
wahlen als Bewerber um die höchſte Würde aufzutreten be
abſichtigt Er ſagt

Jch habe ſelbſt deutſches Blut in meinen Adern und
bin auch überzeugter Bewunderer der deutſchen Wiſſen
ſchaft und Organiſation vor der Verletzung der Neutralität
Belgiens den Vorfällen in Löwen und Reims ſowie nach
den Luftangriffen auf Paris und London und der Torpe
dierung der Luſitania geweſen jetzt aber dadurch bekehrt
worden Die Deutſchen haben in unerträglichem Zynis
mus die Reutralen verletzt die zu ſchützen die Unions
regierung auf ſich genommen hatte Die Vereinigten
Staaten haben ihre Pflicht die ſie durch Unterzeichnung
der Haager Konvention eingegangen waren nicht erfüllt
Wenn ich zur Zeit der Luſitania Angelegenheit Präſi
dent geweſen wäre ſo würde ich mich klar und entſchieden
an unſere Verpflichtung gehalten haben Der jetzige Prä
ſident hat die Gelegenheit eine große und würdige Rolle
zu ſpielen ungenutzt gelaſſen

Rooſevelt ſpekuliert offenbar auf das Geld der Morgan
Gruppe für feine Kandidatur Seine Spekulation iſt viel
leicht nicht ganz falſch da die Morganbanken ein großes
Intereſſe an einem Siege der Entente haben doch wird dieſe
Spekulation trotzdem zu einer Niederlage führen da trotz
der gekauften Preſſe die Amerikaner ſicherlich zu klug ſind
um Rooevelts Ehrgeiz ihre Jntereſſen zu opfern

Amerika läßt uns keine Lebensmittel zugehen
c B Londvon 18 Nov Daily Mail wird aus New

Vork gemeldet daß die amerikaniſche Poſt den Verſuch von
Deutſch Amerikanern kleine Pakete mit Nahrungsmitteln
nach Deutſchland zu ſchicken verhindert hat Die Paketpoſt
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland wurde
infolge der Weigerung der Schiffahrtsgeſellſchaften Pakete
anzunehmen eingeſtellt

h

Winter in Flandern
T U London 17 Nov Nach dem Reuterſchen Burean

meldet das engliſche e in Frankreich amtlich
Es iſt bereits richtiger Winter in Flandern geworden Die
Regenwochen die die Wege vermodert haben ſind nun be
endet und Tage mit hellem Sonnenſchein aber auch heftigen
Nachtfröſten ſind eingetreten Das ſchlechte Wetter der Vor

er Schrreeegeern
Auch aſs C ebesqabe Im Felge begeht
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einen vollſtändigen Stillſtand an der Front verv Es wurden nur an einzelnen Abſchnitten ſtarke
Artilieriekämpfe geliefert Der Hügel 60 und ſeine Um
ebung wurden mit Granaten beworfen auch wurden erheb
ſche feindliche Lufttorpedos auf unſere Stellungen nament

lich bei Schacht 8 abgeſchoſſen Auf jeden Angriff haben
Infere Geſchüte kräftig geantwortet Die Verteidigungs
werke werden auf beiden Seiten unermüdlich verſtärkt

Bezeichnend iſt dabei daß die Engländer nicht von einem
noch ſo beſcheidenen engliſchen Erfolg ſprechen Red

Engliſch franzöſiſche Regierungsberatung in Paris

WTB London 17 Novbr Meldung des Reuterſchen
Gureaus Das Auswärtige Amt teilt mit Der Premier
niniſter der Staatsſekretär des Aeußern der Erſte Lord der
Admiralität und der Munitionsminiſter ſind begleitet von
diplomatiſchen militäriſchen und Marinefachmännern in
Paris eingetroffen um mit der franzöſiſchen Regierung zu
heraten

Die Vierwochenſchlacht in den
Pripjetſümpfen

ver Köln Ztg wird aus dem öſterreichiſchungariſchen
Kriegspreſſequartier über die Vierwochenſchlacht in den
Pripjet Sümpfen u a gemeldet Jn dieſen Kämpfen haben
ſich die polniſchen Legionäre und die Landwehr groß hervor
getan Eine Handvoll deutſcher Leute war irgendwo um
ſtellt worden Sie war zu weit vorgeprellt Sie hieb ſich
durch den geſchloſſenen ruſſiſchen Ring mit jener furchtbaren
Kraft durch die im großen zu jenem berühmt gewordenen
Durchſtoß Litzmanns geführt hatte Munition war bei den
Ruſſen reichlich angelangt Sie verſchwendeten ſie in dieſem
Frontabſchnitt wie in ihrer beſten Zeit Es wurde noch ein
mal regelrechtes Artilleriefeuer eröffnet dem der Maſſen
angriff am 2 November folgte Es war der Höhepunkt der
vierwöchigen Schlacht um den Brückenkopf und es war be
ſonders den braven Leuten der Oſtpreußen die mitten im
Sumpfe hielten der Heſſen Naſſauer und der zähen öſter
rgichiſch ungariſchen Landwehr zu danken daß vor ihnen die
Maſſenangriffe plötzlich zuſammenbrachen Der 10 November
war der ſchwerſte Tag für die Oſtpreußen Am 11 begannen

ſie den Spieß umzudrehen Die Ruſſen müſſen über den Styr
zurück Der ſickernde Boden geſtattete nur die Anlage leichter
Schützengräben Hier verloren die Ruſſen bei ihrem Gegen
angriff Tauſende deren Todesſchrei beim Verſinken wie bei
Tannenberg ſchauerlich die Nacht durchgellte

Lächerliche Verleumdungen

W TB BVerlin 16 November Der Pariſer Temps
veröffentlichte einen Artikel des Glos Polski der an die
Leichtgläubigkeit ſeiner Leſer ganz beſondere Zumutungen

ſtellt Nach ihm ſoll in Wilanow dem berühmten Schloſſe des
Königs Sobieski bei Warſchau ein ganzes bayeriſches Armee
korps lagern Um das Schloß zu verwalten ſei eine Kom
miſſion von Zivil und Militärbeamten gebildet an deren
Spitze der Konſervator der Berliner Muſeen v Erdmann
ſtehe Dieſer Herr habe ſämtliche Sammlungen Bilder und
ſonſtigen Kunſtgegenſtände in Kiſten verpacken laſſen und nach
Berlin geſchickt angeblich um ſie genau zu unterſuchen

Dieſen Lügen gegenüber wird amtlich feſtgeſtellt
1 Der Beſitzer von Wilanow Graf Xaver Branicki hat

dor Einmarſch der deutſchen Truppen die berühmten Samm
lungen des Schloſſes nach ſeinem Stadtpalaſte in Warſchau
Neue Welt 18 ſchaffen laſſen um ſie den Gefahren eines

Gefechts zu entziehen
2 Niemals hat ein bayriſches Armeekorps in oder bei

Wilanpw gelaggert
Z Das Schloß Wilanow und der Park ſind ganz unver
eehrt ebenſo die nach Warſchau übergeführten Kunſtſamm
lungen

4 Einen Konſervator der Berliner Muſeen namens
v Erdmann gibt es überhaupt nicht Weder im Staatsdienſt
noch im ſtädtiſchen noch im Privatdienſt oder auch nur in der
deutſchen kunſthiſtoriſchen Wiſſenſchaft iſt dieſer Name ver
treten

Neue türkiſche Bahnen
V TB Konfſtantinopel 17 Nov Die Kammer geneh

nigte in ihrer Sitzung vom 16 November das vor einigen
Monaten im Verordnungswege erlaſſene proviſoriſche Geſetz
wonach dem Kriegsminiſterium als erſte Rate eines auf fünf
Jahre verteilten Ausnahmekredits anderthalb Millionen
Pfund für die Auslagen des Baues und des Betriebes folgen
der Bahnlinien gewährt werden An gora Erſerum
Krſerum Schwarzmeerküſte Muratli Ro
z ſt o Marmaram eer einer Zweiglinie von einem
unkte der Angora ErſerumLinie nach der Schwarzmeer
tüſte ſowie anderer Zweiglinien außerdem für den Bau und
grlries von Hafenanlagen an den Endpunkten dieſer Bahn
inten

Nach einer im Laufe der Debatte von der Regierung be
antragten und von der Kammer genehmigten nachträglichen
bänderung wird dem Kriegsminiſterium auch der Bau und
Betrieb einer Bahnlinie von Samſun Schwarz
meer nach Sivas und einer anderen Linie von Uſun
köprü im türkiſchen Thrazien nach Keſchan und von
ort nach einem Punkte der Marmaraküſte übertragen

Nach den vom Vertreter des Kriegsminiſteriums erteil
ten Aufklärungen wurde der Bau der Linie Angora Erſe
rum noch während des Krieges in Angriff genommen und es
lind bereits 36 Kilometer ſamt mehreren techniſchen Werken
lertiggebhaut Das Kriegsminiſterium hoffe den Bau des
ganzen Netzes in weniger als zehn fertigzuſtellen
Der Endpunkt der von Erſerum abgehenden Bahnlinie am
Schwarzen Meer werde erſt nach dem Kriege beſtimmt und
bekannt gegeben werden

Bekanntlich ſollte die Konzeſſion eines ähnlichen Netzes
in Kleinaſien einer franzöſiſchen Gruppe erteilt werden wo
gen die franzöſiſchen Banken der Türkei eine große An
leihe gewähren ſollten Dieſe Anleihe wurde zwar flüſſig
gemacht die auf die Bahnkonzeſſion bezüglichen Verträge
waren jedoch bis zum Ausbruch des europäiſchen Krieges
ord unterzeichnet und ſind nunmehr gegenſtandslos ge

rDen

g Auf einen Antrag dem Kriegsminiſter auch die
churfkonzeſſion in einer Zone von 20 Kilometern

iderſeits der Bahnſtraße zu erteilen iſt die Kammer nicht
eingegangen Der Miniſter des Jnnern erklärte jedoch es
ſei ſelbſtverſtändlich daß dieſe Konzeſſion erſt mit Zuſtim
mung des Kriegsminiſteriums erteilt werden könnte 12,60 Mt im Durch

5 u e

Ungehenre Wirkung einer deutſchen Fliegerbomve

WTB New Vork 17 Nov Hieſige Blätter melden daß
im September ein deu Flugzeug an den Dardanellen
eine Bombe auf einen leichten engliſchen Kreuzer geworfen
habe wobei 145 Offiziere und Mannſchaften getötet und e
mehr verwundet worden ſeien Die Entente hätte dieſe
Zwiſchenfall verſchwiegen Die Nachricht ſei durch einen mit
der Adriatic zurückgekehrten Jngenieur Eric Wilſon nach
Amerika gebracht worden

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Engliſche Humanität
WTB Berlin 18 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

unter dem Titel Engliſche Humanität u Der Vorſitzende
des deutſchen Roten Kreuzes hat von der Leitung des ameri
kaniſchen Roten Kreuzes ein Schreiben erhalten worin das
amerikaniſche Rote Kreuz bedauert zum Zwecke der Liebestätigkeit Gegenſtände heſonder Nährſtoffe für Kranke nach

Deutſchland deswegen nicht ſchicken zu können weil die eng
liſche Regierung die Erlaubnis zur Verſchickung verweigert
habe Jn dem Schreiben heißt es Wir verſuchten dem
deutſchen Roten Kreuz eine Anzahl von Gummiwaren zu
ſenden aber auch hier hat die engliſche Regierung den Er
laubnisſchein verweigert ſo daß die Schiffe die Sachen nicht
annehmen wollten Sollte die engliſche Regierung trotz
unſeres Anſuchens die Verſendung derartiger Sachen nicht
geſtatten g werden wir ſie entſprechend unſerem bisherigen
Standpunkte auch nicht an andere Länder ſenden können
Aus dieſem Grunde fürchten wir daß es nicht möglich ſein
wird Automobilreifen für Krankenwagen uſw zu ſchicken

Wie man ſieht fängt England in ſeiner Abſperrungs
manie gegen Deutſchland an kleinlich zu werden Der Vor
fall ſteht auf demſelben Niveau wie der Transport von
Kriegsmaterial durch engliſche Lazarettſchiffe für den hier
beeidete Zeugniſſe vorliegen

Sonderbare Reutrale dieſe Athener

c B Rotterdam 18 Novbr Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Athen Die Stadtverordnetenverſamm
lung beſchloß den franzöſiſchen Miniſter Cochin bei ſeiner
heutigen Ankunft in Athen am Bahnhof als Hellenenfreund
zu begrüßen wobei ihm der Bürgermeiſter das Ehrenbürger
diplom der Stadt Athen überreichen wird

Das diplomatiſche Korps auf dein Wege nach Saloniki
T U London 17 Novbr Reuter meldet amtlich aus

Saloniki Es iſt zweifelhaft ob die Serben ihre Stellungen
am Bagunapaß werden behaupten können Die Bulgaren
haben friſche Truppen herangezogen Bei Gradsko waren
franzöſiſche Truppen gezwungen ſich an zwei Punkten zurück
zuziehen Das diplomatiſche Korps hat ſeinen Plan ſich
nach Monaſtir zu begeben aufgegeben und iſt nach Skutari
unterwegs

Japaner in Bulgarien

c B Budapeſt 15 November Aus Gümüldſching wird ge
meldet Jn der Umgebung von Dedeagatſch und Porto Lagos
tauchen zahlreiche Japaner auf die über Griechenland eintrafen
anſcheinend als Kriegshilfsarbeiter Kutſcher und Träger Da ſie
verdächtig waren wurden mehrere verhaftet und im Landes
innern interniert mehrere wurden aus Bulgarien ausgewieſen

Jtaliens Angſt um Albanien

c B Budapeſt 18 Nov A Villag berichtet er habe
aus zuverläſſiger römiſcher Quelle erfahren daß Sonnino am
10 November im Miniſterrat den bulgariſchen Angriff auf
Tetowo als auf Albanien gerichtet bezeichnet habe Er
wünſcht daß ein italieniſches Heereskontingent nach Valona
und Durazzo geſchickt werde

England wollte tatſächlich Serbien im Stich laſſen
WTB London 17 Novbr Jn der Montaggsſitzung des

Unterhauſes polemiſierte Carſon gegen die neulich von
Grey abgegebene Erklärung über die Politik gegenüber
Serbien und ſagte Greys Erklärung war ungenau und irre
führend Die engliſche Regierung hatte tatſächlich beſchloſſen
Serbien keine Hilfe zu ſenden Deshalb verließ ich das
Kabinett Erſt drei Wochen ſpäter beſchloß die Regierung
Hilfe zu ſenden nachdem ſie durch die Beſuche Joffres und
Millerands umgeſtimmt worden war Premierminiſter As
quith widerſpricht Carſon

Falſche Friedensmeldungen

T U Rom 16 November Der Corriere Jtalia teilt
mit Einige Blätter haben die Nachricht verbreitei von einem
Briefe des deutſchen Kaiſers an den Papſt worin letzterer ge
beten wird bei den Mächten des Vierverbandes ſich ins Mittel
zu legen um einen Waffenſtillſtand zu erlangen damit die
Friedensverhandlungen angeknüpft werden können ſowie von
der Antwort die der Papſt gegeben haben ſoll wonach er der
Einladung zugeſtimmt indeſſen die ſofortige Räumung des be
ſetzten Belgiens verlangt habe Die ganze Nachricht wird von
zuſtändiger Seite durchaus dementiert

h

Deutſches Reich

Die Berliner Fleiſchpreiſe
Berlin 17 Nov Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat

geſtern im Einvernehmen mit den Groß Berliner Nachbar
ſtädten beſchloſſen auf Grund der Verordnung des Bundes
rates zur Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine
und für Schweinefleiſch folgende Höchſtpreiſe für
Schweinefleiſch feſtzuſetzen

Für ein Pfund Rippeſpeer e Filet Kamm Schuft
Schinken mit Hinterbein Bauch und Blatt 1,40 Mk Es
bleibt alſo bezüglich dieſer e bei dem geſetzlichen
Höchſtpreiſe jedoch hat der Magiſtrat die Einſchränkung ver
ordnet daß beim Verkauf der genannten Stücke beſondere
Beilagen nicht zugegeben werden dürfen Der
Höchſtpreis für Dickbhein vom Vorderbein beträgt 0,90 Mk
für Kopf ohne Fettbacke 0,65 Mk für e e 9,30 Mk

Für Fleiſchwaren ordnet der Magiſtrat folgende Höchſt
preiſe für das Pfund an

Schmalz 2,50 Mk geräucherter fetter Speck 2,30 Mk
geräucherter magerer Speck e in Mk Rohſchinken
mit Knochen im ganzen 2,20 Mk

u

llſchinken im ganzenitt Aufſchnitt 3 Mk Maunsſhin

44 e

t

h w e e

Mk ken ohneeler Rippeſpeer 1,60 Mk Pökelfleiſch
interſchinken 3 Mk im Auſſchnitt

Soweit dieſe Verordnung friſches rohes Fleiſch be

Vorderſchin

2,20 Mk gekochter

trifft tritt ſie am 20 November d J bezüglich der ſonſtigen
obengenannten Fleiſchwaren dagegen am 1 Dezember d J
in Kraft Ob auch für Wurſtwaren noch beſondere Preiſe
feſtgeſest werden ſollen iſt noch Gegenſtand weiterer Be

Die Groß Berliner Gemeinden haben gleichzeitig be
ſchloſſen in einer Eingabe an den Reichskanzler eine Ab
änderung der Bundesratsverordnung vom 4 November zu
beantragen Die Bundesratsverordnung gewährt wohl den
Gemeinden das Recht Höchſtpreiſe für die einzelnen Sorten
feſtzuſetzen Sie knüpft aber dieſes Recht an die Beſtim
mung daß der in der Verordnung ſelbſt feſtgelegte in Berlin
1,40 Mk betragende Höchſtpreis für friſches Fleiſch nicht
überſchritten werden darf Nach den angeſtellten Berech
nungen läßt aber bei den Gewerbeverhältniſſen Groß Ber
lins die Spanne zwiſchen dem Preiſe für das lebende Schwein
und für Fleiſch im Kleinhandel nicht zu daß nennenswerte
Fleiſchmengen zu einem geringeren Preiſe als 1,40 Mk ab
gegeben werden Es ſteht zu befürchten daß etwaige weitereHerabſetzungen den Fleiſche veranlaſſen zum Verkauf

minderwertigerer Ware überzugehen oder das Ausſchlachten
von Schweinen überhaupt aufzugeben Anderſeits erſcheint
es als Unbilligkeit daß die wertvollen Fleiſchſtücke wie
Filet Schnitzel Mittelkarbonade zu demſelben Preiſe ver
auft werden wie andere Stücke die in der Hauptſache in

der minderbemittelten Bevölkerung zum Verzehr gelangen
Die Groß Berliner Gemeinden wünſchen deshalb eine Aende
rung der geſetzlichen Beſtimmungen dahin daß es ihnen ge
ſtattet wird für gewiſſe beſſere Fleiſchſtücke einen höheren
Preis vorzuſchreiben um ſo die Möglichkeit für den billigeren
Verkauf geringerer Stücke zu bieten Dabei müßte alſo an
dem vom Bundesrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſe als Durch
ſchnittspreis derart feſtgehalten werden daß der Geſamt
erlös aus dem Schweine keine höhere Summe ergibt als den
von dem Geſetz vorgeſchriebenen Höchſtbetrag Daß ſich in
zahlreichen anderen Städten die gleiche Auffaſſung geltend
macht geht aus den Beſchlüſſen einer Reihe von Stadtver
waltungen hervor ſchon jetzt für beſſere Fleiſchſorten höhere
Preiſe feſtzuſetzen Die preußiſchen Ausführungsbeſtim
mungen zu der Höchſtpreisverordnung des Bundesrates er
klären aber ſolche Feſtſetzungen ausdrücklich für unzuläſſig
und ſchreiben vor daß auch bei verſchiedenen Preiſen für die
einzelnen Fleiſchſorten die geſetzliche Preisgrenze für keine
Sorten friſchen rohen Fleiſches überſchritten werden darf

Mehr Fünfpfennigſtücke
Die Nordd Allg Ztg meldet daß wegen Abhilfe der

Kleingeldnot weitere Prägungen in Fünfpfennigſtücken ſtatt
finden werden

Vorſicht beim Verkauf von Karten des Kriegsſchauplaßzes
W TB Berlin 15 November Amtlich Wie bekannt ge

worden iſt leiden die in Saloniki gelandeten Streitkräfte unter
dem Mangel an guten Karten des Kriegsſchauplatzes Dieſem
ungariſchen Kartengeſchäften abzuhelfen geſucht deren Karten
bevorzugt werden Es bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes um
den deutſchen Buchhandel zur äußerſten Vorſicht beim Ver
triebe von Karten des Kriegsgebietes zu beſtimmen Bei dem
Mangel wird durch Beſtellung bei deutſchen oder öſterreichiſch
Einkauf wird naturgemäß die Vermittlung Dritter in Anſpruch
genommen werden Danach iſt größte Zurückhaltung ſelbſt
Einzelbeſtellungen gegenüber am Platz

Das Jubiläum der Generalkommiſſion
der Gewerkſchaften

gibt dem Vorwärts Veranlaſſung die Leiſtungen hervor
zuheben die von den Gewerkſchaften für die Arbeitsloſen
fürſorge und Arbeitsvermittelung aufgebracht wurden und
was ſie gemeinſam mit der Partei für die Kriegsfürſorge
und Lebensmittelverſorgung getan haben Bis weit in die
Reihen der Gegner hätte dieſes Wirken ungeteilte Aner
kennung gefunden Das Jubiläum der Generalkommiſſiton
ſei auch ein ſolches für ihren Vorſitzenden Legten der ein
volles Vierteljahrundert auf dieſem Platze ſtehe

Ausland
Der Hochverratsprozeß gegen Kramarcz

WTRB Wien 15 Nov Der Hochverratsprozeß gegen
den jungtſchechiſchen Führer Dr Kramarcz wird am 6 De
zember beginnen Die Verhandlung ſoll öffentlich geführt
werden

Giolitti und die Kammerkagung,
T U Lugano 16 November Wie verlautet wird det

frühere Miniſterpräſident Giolitti an der bevorſtehenden Ta
gung des Parlaments nicht perſönlich teilnehmen ja nicht ein
mal nach Rom kommen

Kardinal Mercier zum Papſt berufen

Baſel 16 November Giornale Jtalia meldet daß der
Kardinal Mercier vom Papſt zur Beſprechung religiöſer Fragen
eingeladen worden ſei Ende November nach Rom zu kommen
und an dem Konſiſtorium teilzunehmen Der Papſt wünſcht
ſich durch Mercier auch über den belgiſchen Klerus zu unter
richten

Wechſel im päpſtlichen Stautsfekretariat
Die Frankf Ztg meldet nach dem Obſervatore Ro

mano daß der Papſt im nächſten Konſiſtorium den Kardinal
Cagiano de Azevedo zum Staatsſekretär ernennen wird
Der Papſt hat Enrico Gafpari zum apoſtoliſchen Delegaten
in Columbien ernannt

Die Verlobung der Erzherzogin Jſabella
T Berlin 16 November Wie der Berl Lokalanzeiger

erfährt hat ſich die Tochter des Armeeoberkommandanten Erz
bersog Friedrih Errherzögin Jſabglta die als Schweſter Jrmaard
beim Roten Kreuz tätig iſt mit Profeſſor Paul Tbrecht einem
Wiener Arzt verlobt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Hruct und von r Hendel Sämtlich

a
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Anfange 10 VUhr
Meih s Bauern Theater 20 Oberbayern
Neu Zum ersten Mal Neu

R Dorfgesindel
Satirisch lustiges Spiel m und Tanz in 3 Aufzügen von

ernerDer Verfasser sowie Direktor Metih in den Hauptrollen
Freitag zum 2 Mal Dorfgesind el

Cabetändsehe Männer desanesverein gung halle a S

Gründer u Leiter Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich
Die Uebungsabende zur Pflege des deutschen Liedes m nach
folgend Wohltätigkeitsveranstaltnngen find wied regelmässig
alle Freitage ab 9 Uhr im Saole des Heydrich Konservatoriums
statt Sänger jedes Standes die Begeisterung für das deutsche
Lied zur Pflege der vaterländischen Wohltätigkeit haben u mit
tätig sein wollen am herrlichen deutschen Werke können
sich ohne jedwede Zahlung von Aufnahme u Vereinsbeitrag
en den Uebungen und Aufführungen beteiligen Anmeldungen
täglich im Sekretariat des I Halleschen Konserveatoriums

Gütchenstrasse 20 oder an den Uebungsabenden

Restaurant ThaliauFestsäle
Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

Grosse Künstler Konzerte eten inirt

gem Robert Franz Singakademie mm
Musikalische Leitung Königl und Universitäts Musikdirektor

Alfred Rahlwes
Morgen Frerree abends 8 Uhr in der Marktkirche

Zum

bodächtnis er Verstorbenon

Mozart Maurerische Trauermusik
Ave verum corpus Requiem

Eintrittskarten in der Hofmustkalienhandlung Reinhold t
Koch Alte Promenade la und am Freitag von 6 Ihr abends
ab auch bei Herrn C ges renüber d Kirchen

one zu den 5 a aihreomsirasss e

Donnerstag den 18 November abends 8 Uhr

v c e0 Der G Zur all e

Das 12 völlig neue Programm
Neue Rriegslieder und Balladen und alte deutsche

vohslſeder

e S e23 cieistuene Ahbendmusik S
Monteg den 22 November 1915 abends S Uhr e S

Totenfest Nachfeier zum Gedächtnis
unserer gefallenen Rrieger ea usführende eChor Frank sche Chorvereinigung Halle a S Sorgel Herr Carl Schönherr Organist der St Markuskirche S

Leiprig
J Sologesang Fräöul Alma John Konzert u Oratoriensängerin S e

Leiprig S SOrchester Mitglieder der Kapellen des Füsilier Regiments e
Nr 36 vom r u II Ersatz u vom Landwehr Bataillon

Mavier Herr Rud Meusch Halle e Leliung Herr FranzFrank H ale a S
Blüthner rin el aus dem Magazin des Herrn B Döll gutigst e e

S ges ellt SProgramm Musik R cappelle Chorgesänge et el u x gs Soli e 2ster wer e mit Orgel und Klavier

S 52 eI BerErtragder Veranstaltunge eS ilingdet tun im heft ind iche eenere z er Regiments Graf Blumenith D Nr 36 zueſnnach tet ehesgaben
Eintriitskarten bei Heinr Hofhan und an den Rirehuren

S ter s ze 1 K Mittelschit 75 PI Seiten u Ernporen 50 i
Die Steuer ist vom Magistrat erlassen S

e Sad der be u hen 5 Iren Mbredtsſf n
Donnerstag den 25 November abends 8 Uhr

Beethoren Abend

S prot Fritz von Bose rei Frau Mimy Schulze Prisca

Violine rof Rarl Piening Violoncello
M prograemm Trio dur op 1 Nr 2 Sonate dur op 53 für
h Kiavier Trio Es dur op 70 Nr 2 SBlüthner aus dem Magen von B an 2J Konzertfſtagel

Voroin onteono Paugn
kleidung und frauenkultur
Ausſtellung von Kleidern u künſtleriſchen Handarbeiten

am 19 20 22 u 23 November Salzgrafenſtk 2 II
10 r Vip 7 Uhr 20 PfgVon 2 Uhr mittags 8 Uhr abends Eintrit freti

Ravensberger Kunſtbutter Verſand
Herford i W 3

Pa Pa Süßrahm Margarine und
Pa Pa Kokos Pflanzenbutter

9 PfdPoſtpaket franko 18 30 und 50 Pfd Kübel franko
Eilgut a Pfd M Bei 100 Pfd 5 RabattUnbekannte Seſtetter nur unter Nachnahme

Unbedruchtes Fännr
Rollenreſte bill verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitur n 17 DruckereiKontor eſchaſteſt eituns

R
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e

h

l u
i rn

ſt n i

Ab
Freitag

e l ePassage Tleaie

Leipzigerstrasse 88

e Wellen

77 wehen
Henmnmy Fortem in der Hauptrolle

Fernruf
24

J Fernruf
1224

Gufcdo Thelscheap n seiner Königswürde als absohreckondes
Beispiel für die die gern mal König sein wollen

F Ob man will oder nicht man muass lachen W

4236 beiAlte Promenade 11 a

Ein Schauspiel aus der schweren ſetztzeit

Autor und Haupitdarsteller Tuäwig Trautmann

Die RKonservenbracetf
Etwas für die die heiraten wollen aber auch für die die es schon sind

Ein heitoros Spiel n 3 Akten
Ausser diesen glänzend rezensierten Erstaufführungen in beiden Theatern

Die neuesten Kriegsberichte aus Frankraieh Russland Serbien
und von der feindlichen Front und as reichhaltige Beiprogramm

Beginn 4 Uhr Sonntag 3 Uhr
Musikalische Leitung Herr Rapellmeister Paul Dettmar

tn Mira lichts tiete n

Morgenröcke
von 50 M an

Morgenfacken UNnktervöcke
von M 2 50 an in weiten Formen

Reilchhaltigste Auswall

runo Freytag
Halle Leipaigerstt 100

eW W WJ l5ed
e

funos Aniagen

W W W JT dr M
J J d J V

W

dw We

J Trocken kinrichtungen

W W W J9 d WWi n d e g3 t J e

Koch Wasch z Bacſe
Anſagen

Heizungen
om e aus

W
V 55 N Jneue e Wo 2 W e J W WeW

ie ehe

L

Freitag den 19 Er 191
S Anf T Uhr Ende 10Der Weib ihsteuitel è

Drama von Karl Schönherr
Sonnabend Die Zauberfiöite

Sonntag Abends 6 Uhr
Fremdenvorstellung a

z

unnanntH Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für aute
fwaren und Z

ßuchermappen

aus Ledertuch
alle Grössen

sehr billigC F Rittler
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Sp Ver

Brennholz
geſägt gehackt gebündelt

Hensel Müller
Canengerweg 2 Fernruf 170

n e VMilitär Hoaen
M ilitär striekjaeken
Milttär Socekon
Leihhin dem
woll Handaehuhbeo
HMHosenträger
K opſwärmer
Kniewärmer
Palswärmer
BRruutwärmer
woll Seh als
Pelz soeken
Taschentüeher
Fuasalappen
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bacher
Halle Leipzigerstrasse 102

W
Jeder Hallenseril

sei als zeitgemäss für küwustlerische
Handarbeiten und Geschenke das

neue Favorit Handarbeitsalbum
empiohlen Es ist bei allen Damen
ausserordentlich beliebt sehr viel

seitig und kostet nur 60 Pf
Gr UlrichW P Wolimer a es

D

foldpost

aderuehen

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

wenZwei ausrang Pferde

billig zu verkaufenW 19,20
Gute W

Batterien
kür elextr Damen

4C W Ritter
Leipzigerstrasse 90

Pünktlicher Versand
ins Feld

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

M
Halle I am Leipziger Turm

Königſtr 1

II Alte Reit
III Woritzzwinger

IV Vor dem Steintor
Walhalla

Sämmtliche Hallen ſind geöffnet von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht

X
akaoMilch d See
e StLimongade Glas

Braunbier
Marken zu 5 Pfg welche ſich be

ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und beidem Geſchäſtsführer Herrn Sekretär

Müller Salzgrafenſtr 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


